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Naturraum

Armmoor westlich Neu Steinhorst

Regenmoor/übersandete Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birkengebüsch, Torfmoos-Moorheidelbeeren-Kiefern-Birkengebüsch, Torfmoos-Ohrweidengebüsch,
Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Fadenseggenried, Heidelbeer-Bürstenmoos-Birken-Moorwald,

BH THabitate + Strukturen LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00229

X

weitere Vegetationseinheit:
Torfmoos-Grauseggen-Pfeifengras-Birkenwald

Den größten Teil des als Sauer-Armmoor eingeschätzten Biotopes nimmt ein sich im Westen und Süden erstreckender meist lückiger 
Gebüschbereich aus Kiefern und Birken ein.
Torfmoose und Scheidiges Wollgras bilden die dichte Vegetationsdecke, kleinflächig sind eher mesotrophe Nährstoffverhältnisse 
kennzeichnende Torfmoosriede aus Fadensegge und Schmalblättrigem Wollgras entwickelt. An den Rändern (deutliche Torfstichkanten hier
zu erkennen) auch mit Flatterbinse.
Im Osten schließt sich an die Freifläche ein z. T. höher gelegener Moorwald aus Kiefer und Birke mit Torfmoosen, Moorheidelbeere, 
Scheidigem Wollgras und Pfeifengras an.
Moorheidelbeere findet sich auch im Gebüschbereich. Hier liegendes Totholz (vor allem Kiefernstämme) läßt auf eine ehemalige Bewaldung 
schließen.
Im Nordosten ist ein Torfmoos-Ohrweidengebüsch ausgebildet, an dieses grenzt weiter nach Osten ein Torfmoos-Schilfröhricht und an 
dieses schließt sich ein schmales Wollgrasried an.
Kleine Bereiche eines Birken-Moorwaldes (mit Astmoosen, Torfmoosen, Heidelbeere, Grausegge) sind hier mit den Röhricht- und 
Riedflächen verzahnt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm
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g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris
Phragmites australis Salix aurita Vaccinium uliginosum

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Picea abies Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Scleropodium purum Sphagnum fallax Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus


